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Bauen und Planen - eine ganzheitliche Aufgabe 

Einer städtischen Medienmitteilung war kürzlich zu entnehmen, dass die Leiterin Stadtplanung ihre Stelle 

verlässt. Diese Vakanz würde die Möglichkeit bieten, bisherige Strukturen zu hinterfragen und Prozesse zu 

optimieren. Dabei kann die Frage gestellt werden, ob die aktuelle Organisation den heutigen städtebaulichen 

und gestalterischen Aufgaben gerecht wird. Diese Frage stellt sich auch deshalb, weil zuletzt die 

Zusammenarbeit zwischen Stadtplanung, Hoch- und Tiefbauamt offensichtlich nicht immer optimal 

funktioniert hat. 

Eine Überprüfung drängt sich auch mit Blick auf das Projekt  Futura auf. Futura will Abläufe und 

Organigramme in den Direktionen durchleuchten und falls nötig neu organisieren. 

Heute sind in der Stadt St. Gallen die planerischen Zuständigkeiten auf Tiefbauamt, Hochbauamt und 

Stadtplanungsamt verteilt. Besonders bei Projekten im öffentlichen Raum - z.B. bei Platzgestaltungen - hat 

sich gezeigt, dass Verantwortung, Aufgaben und Kompetenzen nicht klar zugeteilt sind. 

Eine Stadt in der Grösse St. Gallens braucht meines Erachtens eine starke Stadtplanung, die städtebauliche 

Aufgaben ganzheitlich erarbeitet und begleitet. 

Die Aufteilung von Stadtplanung und Hochbauamt in zwei Ämter erfolgte in St.Gallen Anfang der 1980er-

Jahre. Heute stellt sich die Frage, ob diese Schritte richtig waren. In der Stadt Winterthur sind im Amt für 

Städtebau bis heute die Bereiche Verkehrs- und Raumplanung, Denkmalpflege und Hochbau 

zusammengefasst. Der personelle Wechsel in St.Gallen könnte den Anlass dafür  sein, das Winterthurer 

Modell zu prüfen. 

Ich bitte den Stadtrat, folgende Fragen zu beantworten: 

Kann sich der Stadtrat vorstellen, eine neue einfache Organisationsstruktur aufzugleisen? 

• Wie könnte ein solches   in St. Gallen konkret aussehen und welche Synergien Hessen 

sich erzielen? 

• In welchem Zeitrahmen   sich ein solches Projekt umsetzen? 
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